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Visitation durch  
Erzbischof Dr. Alois Kothgasser 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vom 9. bis 12. April 2008 visitierte Erzbischof Dr. Alois Kothgasser die  
Pfarre Zell am Ziller. Dabei besuchte er Schulen, Gemeinden und das Wohn- und 
Pflegeheim des Sprengels und spendete am 12. April das Sakrament der Firmung.  
Im Bild der Erzbischof beim offiziellen Empfang der Pfarrgemeinde im Beisein von 

Landeshauptmann DDr. Herwig van Staa. (Bericht auf den Seiten 4 und 5) 
 

Gauder Fest 2008 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das diesjährige Gauder Fest findet vom 30. April bis 4. Mai 2008 statt. Die Veranstalter 
laden die Bevölkerung zu den umfangreichen Programmpunkten herzlich ein. Offizieller 
Bieranstich und damit Festeröffnung durch den Landeshauptmann am Freitag, 2. Mai.  

(Informationen zu den diversen Veranstaltungen auf der Seite 7) 
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Rechnungsabschluss 2007 der Marktgemeinde Zell am Ziller 
 

   Der Rechnungsabschluss 2007 der Marktge-
meinde Zell am Ziller wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 9. April 2008 einstimmig 
beschlossen und dem Rechnungsleger Bgm. 
Walter Amor die Entlastung erteilt. Die gesetz-
liche Vorprüfung des Rechnungsabschlusses 
nahm der Überprüfungsausschuss am 13. März 

2008 vor. Die öffentliche Auflage zur Einsicht-
nahme wurde vom 14. bis 28. März 2008 vorge-
nommen. Schriftliche Einwendungen gegen den 
Rechnungsabschluss wurden in dieser Zeit keine 
eingebracht.  
   Der Rechnungsabschluss für 2007 stellt sich in 
der Gesamtübersicht wie folgt dar: 

 

Nr. Bezeichnung der Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in € 

Ordentlicher Haushalt   
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltg. 143.299,00 380.807,22 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 36.843,11 81.411,42 
2 Unterricht, Erziehung, Sport und 

Wissenschaft 
280.942,55 542.202,29 

3 Kunst, Kultur und Kultus 245.578,10 306.428,52 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförd. 10.304,91 198.462,23 
5 Gesundheit 30.154,93 305.722,73 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 18.021,55 108.684,56 
7 Wirtschaftsförderung 0,00 55.897,62 
8 Dienstleistungen 745.832,75 1.290.827,79 
9 Finanzwirtschaft 2.370.887,50 857.560,48 

Summe ohne Abwicklung Vorjahr 3.881.864,40 4.128.004,86 
Abwicklung Vorjahr 295.680,95 0,00 
Gesamt ordentlicher Haushalt 4.177.545,35 4.128.004,86 

Außerordentlicher Haushalt   

16 Kanalanlagen Bahnhofstraße-Unterdorf 30.556,08 40.138,80 
26201 Sportheim Parkstadion 3.943,15 3.943,15 

211010 Umbau Volksschulgebäude 109.586,10 109.586,10 
612010 Oberflächengest. Raum Volksschule 4.380,00 4.380,00 
612011 Oberflächengest. Unterdorf-Bahnhofstr. 27.837,22 27.837,22 
817001 Friedhof 6.667,75 6.667,75 
840020 Grundkauf "Gieler" 6.911,55 6.911,55 
850010 Wasserleitungsanlagen Bahnhofstraße 0,00 0,00 
Summe ohne Abwicklung Vorjahr 189.881,85 199.464,57 
Abwicklung Vorjahr 10.477,40 0,00 
Gesamt außerordentlicher Haushalt 200.359,25 199.464,57 

Gesamt ordentl. und außerordentl. Haushalt 4.377.904,60 4.327.469,43 
   Das Jahresergebnis beträgt im ordentl. Haushalt 
€ 49.540,49 und im außerordentlichen Haushalt 
€ 894,68, insgesamt sohin € 50.435,17, welches 
in das Haushaltsjahr 2008 übertragen wird. 
   Auch im Jahr 2007 wurden viele Anschaffungen 
aus dem ordentlichen Haushalt getätigt: 
Investitionen Freiw. Feuerwehr  € 33.788,64  
Pflichtschulen (ohne Hauptschule)  € 16.081,94  

Instrumente Landesmusikschule  € 7.130,64 
Oberflächengestaltung Straßen  € 12.799,55 
Schutzweg- und Straßenlampen € 50.385,23  
Lautsprecheranlage Friedhof  € 8.749,29 
Innerörtlicher Wasserleitungsring      € 18.187,78 
Investitionen Recyclinghof  € 12.114,35 
   Fremdfinanzierte Investitionen sind im Außer-
ordentlichen Haushalt ersichtlich. 
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   Der Finanzierungssaldo (Maastricht-Ergebnis) 
weist heuer wieder erstmals mit € 320.728,54 ein 
positives Ergebnis auf. Zurückzuführen ist diese 
erfreuliche Entwicklung auf die Reduzierung von 
Investitionen im hoheitlichen Bereich. Das Auf-
kommen an eigenen Steuern (Grundsteuer und 
Kommunalsteuer) stieg um 5,58 %, das Aufkom-
men an gemeinschaftlichen Bundesabgaben stieg 
um 5,72 %. Da die Realisierung einiger Investi-
tionen auf einen späteren Zeitpunkt verlegt wer-
den musste, ergibt sich ein Rücklagenstand von  
€ 498.549,52. Der Schuldenstand konnte im Jahr 
2007 von € 2.714.415,78 auf € 2.495.708,89 ge-
senkt werden, gleichzeitig wurden Tilgungen in 
Höhe von € 218.706,89 vorgenommen. Insgesamt 
ein erfreuliches Finanzergebnis, welches Spiel-
raum für kommende Investitionen ermöglicht.  
   Bgm. Walter Amor bedankte sich beim Ge-
meinderat und den Mitarbeitern der Gemeinde-
verwaltung für die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit zum Wohle der Bevölkerung. 

 

Stellenausschreibung 
 

   Beim Hauptschulverband Zell und Umgebung 
gelangt ab Mitte August 2008 die Stelle einer 

Raumpflegerin 
halbtägig mit 32 Wochenstunden zur Besetzung.  
   Zur Erlangung des Dienstpostens sind die 
österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft erfor-
derlich. Dem Bewerbungsschreiben sind folgen-
de Unterlagen anzuschließen: Lebenslauf, Schul- 
und Dienstzeugnisse, Strafregisterauszug, Ge-
burtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis. 
   Anstellung und Entlohnung erfolgt nach ent-
sprechender Probezeit nach dem VB-Gesetz. 
   Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 
Dienstag, den 20. Mai 2008 um 18.00 Uhr beim 
Marktgemeindeamt Zell am Ziller einzubringen. 
 

 Nächtigungszahlen 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006/07 
Gäste 

2007/08 
Nächtig. 
2006/07 

Nächtig. 
2007/08 

Diff in 
% 

Nov. 219 213 1.016 740 - 27,17 
Dez. 4.359 5.117 20.125 22.832 13,45 
Jän. 7.140 7.238 45.320 46.981 3,67 
Feb. 9.697 10.217 59.897 64.067 6,96 
März 7.366 10.210 39.347 59.689 51,70 
Ges. 28.781 32.995 165.705 194.309 17,26 

Erwachsenenschule Zell am Ziller 
Kurse Frühjahr 2008 

 
Bildbearbeitung und -verwaltung am PC: 
Grundlegende Kenntnisse für den Umgang mit 
digitalen Fotos werden in diesem Kurs ver-
mittelt: Ordnung und Sicherung des Fotobe-
standes, Vorbereitung der Fotos für die Home-
page oder für den Ausdruck, einfache Bildbe-
arbeitung mit kostenlosen Programmen. 
Termin: Donnerstag, 8. Mai, 20.15 Uhr 
Kursdauer: 2 Abende - je 2,5 UE 
Leitung: Gerhard Oberhuber 
Kursgebühr: € 35,-- 
 

Feldenkrais - „Bewusstheit durch Bewegung“: 
Termine: Samstag - 26. April, Samstag - 31. Mai 
und Samstag - 28. Juni  
Leitung: Dipl. Ing. Gerhard Wurnig, lizens. 
Feldenkrais-Pädagoge 
Kursort: Hauptschule Zell am Ziller 
Kursgebühr: € 30,--/Termin 
Mitzubringen: bequeme und vor allem warme 
Kleidung und warme Socken, Badetuch und/oder 
Decke; einen kleinen, festen Polster als Unter-
lage für den Kopf; 
 

Workshop Acryl modern: 
Mit Spachtel und Pinsel entstehen Formen und 
Farben. Im Kursbeitrag sind Farbe und Leinwand 
(Größe 50 x 70 cm) inkludiert. 
Termin: Donnerstag, 8. Mai, 19.00 Uhr 
Dauer: ca. 3 Stunden 
Leitung: Irene Müllner (PABLO Schwaz) 
Kursgebühr: € 45,-- inkl. Materialkosten, 
Materialkosten für ein zweites Bild € 5,-- 
 
Nordic-Walking für Anfänger: 
Wir setzen den richtigen Gebrauch der Stöcke 
gleich in die Praxis um. 
Termin: ab Dienstag, 6. Mai, 18.30 Uhr 
Dauer: 5 Abende - je 1,5 Einheiten 
Treffpunkt: Freizeitpark Zell, blauer Container 
Leitung: Martina Angebrand 
Kursgebühr: € 30,-- Leihgebühr für Stöcke: € 2,-- 
 

 

Neue Internet-Adresse 
der Marktgemeinde Zell am Ziller: 

 

www.gemeinde-zell.at 
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Erzbischof Dr. Alois Kothgasser in der zweiten April-Woche in Zell 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf den Stufen des Zeller Widums: Erzbischof Dr. Alois 
Kothgasser, flankiert von Dekan Dr. Ignaz Steinwender, 

Bürgermeister Walter Amor und einer Ministrantenschar. 
(Foto: H. Widmoser) 

 

   Der Erzbischof hatte im Rahmen der bischöf-
lichen Visitation ein dichtgedrängtes Programm 
zu absolvieren. Die Feier eines Gottesdienstes in 
der Filialkirche Ramsau, die Spendung des 
Firmsakramentes, ein Treffen mit dem Pfarr-
kirchen- und dem Pfarrgemeinderat, die Kinder-
segnung in der Dekanatskirche, der Bischofs-
empfang mit feierlichem Hochamt und eine Ge-
sprächsrunde mit Vereinsobleuten, Schuldirek-
toren und Bürgermeistern der Pfarrgemeinde Zell 
waren nur einige Punkte aus dem minutiös ge-
plantem Tagesablauf des kirchlichen Würden-
trägers. Weiters besuchte er im Beisein von 
Dekan Dr. Ignaz Steinwender, Altpfarrer Konsis-
torialrat Paul Öttl und Bgm. Walter Amor die 
Senioren im Wohn- und Pflegeheim. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach einer exakten Ehrensalve der Zeller Schützen 
schreitet der Erzbischof mit dem Landeshauptmann  

die Fronten der angetretenen Formationen ab. 
  

   Der offizielle Empfang erfolgte am Freitag, 
den 11. April, wo der Erzbischof von zwei Kin-
dern in Versform willkommen geheißen wurde. 
Auch Bgm. Walter Amor und Pfarrgemeinde-
rats-Obfrau Bettina Rahm richteten einen Will- 

kommensgruß an den Bischof. Sogar Landes-
hauptmann DDr. Herwig van Staa und Bezirks-
hauptmann HR Dr. Karl Mark fanden  Zeit, um 
am Empfang teilzunehmen und das kirchliche 
Oberhaupt der Erzdiözese Salzburg in Tirol recht 
herzlich willkommen zu heißen. Auch die Bür-
germeister der zur Pfarrgemeinde Zell gehörenden 
Kommunen, der vollzählig versammelte Pfarrge-
meinderat sowie viele Zellerinnen und Zeller 
ließen es sich nicht nehmen, dem Empfang des 
geistlichen Würdenträgers beizuwohnen. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bischöflicher Segen. 
 

   Unter dem Kommando von Major Hermann 
Huber brillierte die Schützenkompanie mit einer 
exakten Ehrensalve, die Bundesmusikkapelle un-
ter Stabführung von Kapellmeister Franz Knoflach 
umrahmte den Festakt. Darüber hinaus waren 
Fahnen- und Vereinsabordnungen ausgerückt, 
um dem Erzbischof ihre Referenz zu erweisen.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Persönlichkeiten aus der Pfarre werden ausgezeichnet. 
 

   Mit vielen Gläubigen wurde im Anschluss an 
den Empfang in der Zeller Dekanats-Pfarrkirche 
die vom Kirchenchor und der Musikkapelle er-
bauend gestaltete Bischofsmesse gefeiert. Die im 
Anschluss an den Festgottesdienst geplante Grä-
bersegnung musste infolge aufkommenden Re-
gens in der Kirche abgehalten werden.  
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   Nach den kirchlichen Feierlichkeiten erfolgte 
die Auszeichnung von Persönlichkeiten mit dem 
„Ehrenzeichen in Silber des Verdienstordens der 
Heiligen Rupert und Virgil“. Albert Schweiberer, 
Friedrich Neuner, OSR Hermann Hörhager, Ing. 
Franz Meisl, Franz Fankhauser, Karl Frontull 
und Bgm. Walter Amor wurden so für ihre jahr-
zehntelangen Bemühungen um die Kirche geehrt. 
   

„Hoachverehrter Herr Erzbischof ...“ 
  

   Prosaisch - das Gedicht wurde von Anita Foidl 
verfasst - hießen Rebecca Angebrand und Nadine 
Ungerank den Erzbischof in der Pfarrgemeinde 
Zell willkommen. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rebecca und Nadine begrüßen den Erzbischof.  
Rechts Pfarrgemeinderats-Obfrau Bettina Rahm. 

 (Foto: H. Widmoser) 
  

A herzlachs Grüass Gott bei ins in Zell, 
mir sagn´s woll voller Freid, 

dass Sie als guter Hirte, 
zu ins sen kemmen heit. 

  

Mir wissen -  Sie ham alm an Gneat, 
vo zmorgescht bis auf d´ Nacht, 

drum hot ins a Ihr hoacher Bsuach, 
ganz bsundach glücklach gmacht . 

  

Vor alm aber mir Firmlinge 
kinnen´s  kam derboatn, 

dass Sie Ihre gsegnetn Händ` 
über insre Köpf ausbroatn. 

  

Starke Chrischtn wölln mir wearn, 
inserm Herrn die Treu gelobn 

Armen helfn, dem Unrecht weahrn, 
den Hl. Geischt im Himml obn 
bittn, dass er ins inspiriacht 

und voll Vertraun durch´s Leben füacht. 
  

Für´s Kemmen gibt’s, Herr Erzbischof, 
an hochwürdign Applaus, 

obendrauf an Zillachtoler Wein und an 
Bluamenstrauß. 

 (Foidl Anita) 

Erzbischof im Wohn- und Pflegeheim 
 
   Einen Programmpunkt der Visitation durch 
Erzbischof Kothgasser bildete auch der Besuch 
der Senioren im Wohn- und Pflegeheim Zell am 
Ziller. Begleitet wurde der Bischof von den 
beiden Zeller Seelsorgern, Dekan Dr. Ignaz 
Steinwender und Konsistorialrat Paul Öttl, sowie 
von Bürgermeister Walter Amor.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begegnung des Erzbischofes mit den Senioren... 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... im Zeller Wohn- und Pflegeheim. 
  

   Nach einer kurzen Andacht in der Kapelle des 
Altersheimes fand die Begegnung mit den Be-
wohnern dieser Einrichtung, der siebzehn Ge-
meinden des mittleren und hinteren Zillertales 
zugehörig sind, statt. In Gesprächen mit den 
Senioren, welche vom Besuch des hohen geist-
lichen Würdenträgers äußerst angetan waren, so-
wie mit dem Pflegepersonal konnte sich der Erz-
bischof ein Bild über diese Institution machen. 
Sämtlichen Bewohnern des Heimes wurde dabei 
auch der erzbischöfliche Segen gespendet. 
 
Neue Internet- und E-mail-Adresse 
der Marktgemeinde Zell am Ziller: 

 

www.gemeinde-zell.at 
 

info@gemeinde-zell.at 
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Problemstoff-Sammlung am 
Dienstag, 13. Mai 2008 

 
   In Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-
den Gerlosberg, Hainzenberg, Rohrberg und 
Zellberg organisiert die Marktgemeinde Zell am  

Dienstag, den 13. Mai 2008 
eine Problemstoff-Sammlung für private Haus-
halte. Sollten in Haushalten Problemstoffe anfal-
len, bei welchen eine Entsorgung erforderlich 
bzw. gewünscht wird, sind die Substanzen an 
diesem Tag in der Zeit von  

 

12.30 bis 14.30 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Zell am 

Ziller, Zellberg und Rohrberg) und von 
 

11.00 bis 12.00 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Hainzenberg 

und Gerlosberg) 
 

zum Altstoff-Sammelzentrum zu bringen, wo 
eine Annahme seitens der Gemeindearbeiter er-
folgt. Kartone und Taschen, in welchen Problem-
stoffe angeliefert werden, sind wiederum mitzu-
nehmen. Problemstoffe werden nur in Haushalts-
mengen angenommen - solche aus Gewerbe-
betrieben werden nicht entsorgt! 
Problemstoffe sind: Altöle, Medikamente und 
Körperpflegemittel, Pflanzen- und Holzschutz-
mittel, Haushaltsreiniger, Lösemittel, Farben und 
Lacke, Leergebinde mit Restinhalten, Säuren, 
Laugen, Autobatterien, Fotochemikalien, Druck-
gasdosen, Ölhaltiger Abfall und Trockenbat-
terien; 
   Trockenbatterien und Leuchtstoffröhren sollten 
grundsätzlich beim Fachhandel abgegeben wer-
den, da der Entsorgungskostenbeitrag bereits beim 
Kauf dieser Materialien entrichtet wurde. 
Keinesfalls zu den Problemstoffen gehören: 
· Glühbirnen (zum Restmüll); 
· Leere Behälter wie Dosen, Flaschen oder 

Kanister (zur jeweiligen Altfraktion); 
· Einschraubsicherungen (zum Restmüll); 
· Leere Pumpzerstäuber (zum Restmüll); 
   Die Bürger werden ersucht, bereits bei Ein-
käufen darauf zu achten, den Anteil von Pro-
blemstoffen durch Verwendung umweltfreund-
licher Reinigungsmittel und durch den Erwerb 
von Produkten in Mehrweg-Verpackungen zu 
reduzieren. Oft kann durch gezielte Einkäufe der 
Anfall von solchen Stoffen vermieden werden. 

Neuregelung Biomüll:  
Änderung Abfuhrtag ab 2. Juli 08 
 
   Bisher wurde der Biomüll in der Marktgemein-
de Zell am Ziller jeweils am Montag abgeholt. 
Der Biomüll wird künftig ab der  
 

27. Woche - ab dem 2. Juli 2008 
jeweils am Mittwoch 

 

abgeholt. Die Marktgemeinde bittet die Bürger 
die Biomüll-Behälter ab ca. 7.00 Uhr bei den 
jeweiligen Sammelstellen, wie bisher, für die 
Abholung bereitzustellen. Außer der Änderung 
des Abholtages von Montag auf Mittwoch ändert 
sich für die Bevölkerung bei der Biomüll-Ent-
sorgung nichts.  
   Es wird jedoch nochmals darauf hingewiesen, 
dass sehr strenge Kontrollen in Zukunft bei der 
Entsorgung des Bioabfalles durch das Abfuhr-
unternehmen durchgeführt werden. 
 

Zeller Funktionäre ausgezeichnet: 
„Vereinsehrennadel in Gold“  

 
   Anlässlich des Ende März in Fügen stattge-
fundenen „Tages der Vereine“ wurden auch Zel-
ler Funktionäre für ihre Verdienste ausgezeichnet 
und damit für ihre jahrzehntelange Tätigkeit in 
verschiedenen Vereinen des Ortes bedankt. Es 
handelte sich dabei um die beiden Sportklub-
Funktionäre Werner Haidacher und Andreas 
Wildauer, um den Kirchenchorleiter Richard 
Pfister sowie den Obmann der Schützengilde 
Zell, Oberschützenmeister Walter Ungerank. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Bürgermeister Walter Amor, Richard Pfister, 
Landeshauptmann DDr. Herwig van Staa, 

Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark, Andreas Wildauer, 
Werner Haidacher und Walter Ungerank. 

(Foto: Land Tirol / Frischauf Bild). 
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Programm Gauder Fest 2008 
 

Mittwoch, 30. April 2008 
ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
20.00 Uhr: Gauder Fest - Gala für Licht ins Dunkel 
mit Die Paldauer, dem Nockalm Quintett, Monika 
Martin, die Stoakogler, die Mayrhofner mit Familie 
Aschenwald, die Zellberg Buam und den Zillertaler 
Haderlumpen mit Sigrid und Marina 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zur Hauptschule 
 

Donnerstag, 1. Mai 2008 
ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt 
 

Freitag, 2. Mai 2008 
Beginn des traditionellen Gauder Festes 

ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
Zillertal Bier Festzelt: 

19.30 Uhr: Einmarsch der BMK Zell am Ziller, der 
Brauchtumsgruppen und der Festwägen, Bieranstich 
durch den Landeshauptmann 
20.30 Uhr: „Gambrinus Stammtisch Rede“ Heiter-
satirischer Rückblick zum gesellschaftl. und poli-
tischen Leben, anschl. Musik mit „Die Pfundign“ 
ab 22.30 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den 
„Blechblos´n“ und Gauder-Party im Danceclub 
(Eintritt ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt 
 

Samstag, 3. Mai 2008 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 

Freizeitpark: 
10.00 Uhr: Zillertaler Zuchttierausstellung 
Einzug der Ehrengäste zum Ausstellungsgelände, 
Tiersegnung und Bewertung der Tiere 
ca. 15.30 Uhr: Prämierung der Siegerinnen 

Zillertal Bier Festzelt: 
12.00 Uhr: „Tag der Trachtler Jugend“ - Einzug 
durch den Ort zum Festzelt 
ab 13.00 Uhr: Vorführungen der Trachtler-Jugend im 
Zelt und am Handwerksmarkt 
20.30 Uhr: Musik und Unterhaltung mit der Gruppe 
„Jetzendorfer Hinterhof Musikanten“ 
ab 21.00 Uhr: Gauder-Party im Danceclub (Eintritt 
ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 

Am Festplatz: 
13.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den „Zil-
lertaler Haderlumpen“ 
ab 12.00 Uhr: Ranggeln um den Gauder Fest 
„Hogmoar“- ab ca. 17.00 Uhr: Finalkämpfe  
20.00 Uhr: Unterhaltung mit den „Zellberg Buam“ 

 
Am Pavillonplatz: 

von 11.00 - 19.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
Verkehrsregelung: Ganztägige Sperre der Straße vom 
Kreisverkehr beim Freizeitpark bis Gemeindeamt 
Samstag ab 15.00 Uhr bis Sonntag 17.00 Uhr: 
Straßensperre vom Hotel Bräu bis Zillerbrücke 
Samstag ab 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr: Sperre 
Bahnhofstraße vom Bahnhof - Hotel Bräu - Postamt 
 

Sonntag, 4. Mai 2008 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
10.00 Uhr: Feldmesse mit den Festzugsteilnehmern 
und der Original Tiroler Kaiserjägermusik 
11.30 Uhr: Großer Gauder Fest-Umzug - „100 Jahre 
Tiroler Landestrachtenverband“ Österreichs größter 
Trachtenumzug mit prächtigen Pferdegespannen  

Zillertal Bier Festzelt: 
13.00 Uhr: Verpflegung der Umzugsteilnehmer 
anschl. Musik und Unterhaltung mit der Gruppe 
„Orig. Tiroler Kaiser Echo“ 

Am Festplatz: 
von 12.00 - 18.00 Uhr: Unterhaltung mit „ZiM“ 
ab 13.00 Uhr: Am Sportplatz - 1. Meisterschaften 
um den „Gauder Fest Hogmoar“ im Hufeisen- und 
Plattenwerfen; Länderkampf Bayern, Oberösterreich, 
Salzburg und Tirol 

Bräugarten: 
13.00 Uhr: Unterhaltung mit „Max und Martin“ 

Am Pavillonplatz: 
von 12.00 – 18.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
ab 14.00 Uhr: Gauder-Dreikampf: Wettkämpfe im 
Fingerhakeln, Handumlegen und Kegelscheiben 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt 
Sonntag bis 17.00 Uhr: Sperre der Straße vom Hotel 
Bräu bis Zillerbrücke 
Sonntag von 8.00 bis 17.00 Uhr: Sperre der 
Talstraße Einfahrt Zell Süd bis Bahnhof 
 

Eintrittspreise: 
Mittwoch - € 20,-- (Reinerlös zugunsten „Licht ins 
Dunkel“) Freitag, Samstag und Sonntag je € 11,- 
(Kinder und Jugendliche bis inkl. 15 Jahre frei!)  
   Freitag und Samstag verkehrt ein Gratis-Shuttle-
Bus bis Strass, Haltestellen bei allen Bahnhöfen. Am 
Sonntag verkehrt ein Gratis-Shuttle-Bus vom Park-
platz der Zeller Bergbahnen zum Festgelände. 
Programmänderungen vorbehalten! 
   Platzreservierungen für Gambrinus Rede bis 25. 
April beim TVB Zell (gültige Reservierung nur nach 
Bezahlung der Karten).  
Infos beim TVB Zell-Gerlos - Tel. 2281, info@zell.at.  
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Marktgemeinde Zell mit neuer 
Internet-Präsentation 

  
   Es ist bemerkenswert, auf welch radikale Wei-
se sich das World Wide Web während der letzten 
Jahre verändert hat. Diesem Zeitgeist Rechnung 
getragen hat auch die Marktgemeinde und daher 
die Internet-Präsentation in Zusammenarbeit mit 
der Firma netwerk neu organisiert.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Zeller Startseite seit 2. April 2008. 
  

   Mit Schwaz und Vomp war Zell am Ziller eine 
der ersten Gemeinden im Bezirk, welche über 
einen eigenen Internet-Auftritt verfügten. Die bis 
Ende März aktive Präsentation stand seit dem 
Frühjahr 2000 im Netz, Änderungen hinsicht-
lich deren Erscheinungsbildes sowie der Be-
nutzermöglichkeiten erfolgten seit damals nicht. 
Zum Zeitpunkt, als die Seite aus dem Netz ge-
nommen wurde, bestand sie aus 2.204 Dateien, 
welche in 68 Ordnern verwaltet wurden. Infolge 
dieses Umfanges, der auch eine gewisse Trägheit 
beim Öffnen einzelner Abschnitte bedingte, wur-
de eine Überarbeitung notwendig.  
   Insbesondere sind heute bei Einrichtung amt-
licher Seiten die Vorgaben eines „barrierefreien 
Systems“ zu berücksichtigen. Dem wurde mit 
der neuen Internet-Präsentation Rechnung getra-
gen und Möglichkeiten einer Nutzung durch 
Braille-Anwender und Sehbehinderte in Form 
von Kontrast- und Vergrößerungs-Schaltflächen 
eingerichtet. Neu ist auch die Anschrift - unter  

www.gemeinde-zell.at 
ist ab sofort ein Zugriff auf die neu gestaltete 
Homepage möglich. Auf dieser sind übersicht-
lich alle möglichen Informationen gegeben. 
   Auch die Mail-Anschrift wurde geändert, diese 
lautet ab sofort:  

info@gemeinde-zell.at. 

Zeller Feuerwehr-Führung 
bestätigt 

  
   Das Ergebnis der unlängst stattgefundenen 
Wahlen des Ausschusses der Freiwilligen Feuer-
wehr wurde bestätigt. 
   Zu Beginn des Monats März erfolgte in der 
Freiwilligen Feuerwehr Zell am Ziller eine Neu-
wahl des Ausschusses, wobei das während der 
abgelaufenen Periode im Amt befindliche Gre-
mium wiedergewählt worden ist. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Bürgermeister Walter Amor, Kommandant Stefan 
Geisler und Kommandant-Stellvertreter Siegfried Geisler. 

   

   Anlässlich der 40. Gemeinderatssitzung waren 
der neu- bzw. wiedergewählte Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Zell am Ziller, Stefan 
Geisler, sowie dessen neu- bzw. wiedergewählter 
Stellvertreter, Siegfried Geisler, anwesend.  
   Entsprechend den Bestimmungen des Tiroler 
Landesfeuerwehrgesetzes ist das Ergebnis der 
Neuwahl zu bestätigen. Dies erfolgte durch den 
Bürgermeister anlässlich der am 31. März statt-
gefundenen Gemeinderatssitzung. Stefan Geisler 
wird als Feuerwehr-Kommandant und Siegfried 
Geisler als Kommandant-Stellvertreter während 
der kommenden Funktionsperiode die Zeller 
Florianijünger anführen.  
 
 
 

Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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